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Energieverbraucherportal (www.energieverbraucher-
portal.de) das Siegel „TOP-Lokalversorger“ für Strom 
und Erdgas verliehen (Seite 7). 

Das Thema „Warum es sich lohnt, Stadtwerke-Kunde 
zu sein“, war übrigens auch Gegenstand des aktuellen 
DVV-Talks auf RAN 1. Wer die Sendung nicht sehen 
konnte, kann sich auf unserer Internetseite unter www.
dvv-dessau.de einen Mitschnitt ansehen.

Nicht alle Energiedienstleister bieten direkt am Ver-
sorgungsort eine umfassende Servicequalität wie Ihre 
Stadtwerke. Gerade in den vergangenen Monaten be-
richteten Kunden von sogenannten Haustürgeschäf-
ten im Auftrag von Fremdanbietern. Unser Rat: Las-
sen Sie sich nicht „zwischen Tür und Angel“ zu eiligen 
Vertragsabschlüssen überreden und prüfen Sie solche 
Angebote besonders kritisch. Die Stadtwerke Dessau 
distanzieren sich von solchen Geschäftspraktiken und 
beteiligen sich an der Kampagne „Haustürgeschäfte? 
Nein danke!“ (Seite 8). 

Über diese Themen hinaus erhalten Sie im Heft noch 
viele weitere Informationen und Anregungen. In der 
Rubrik „Mitten im Leben – Vereine in Dessau-Roßlau“ 
stellen wir diesmal den Dessauer Fallschirmsprung-
verein vor. Außerdem veröffentlichen wir interessante 
Flugplatz-Termine, darunter den Besuch der Tante Ju. 
Vielleicht macht die Lektüre Lust auf einen Frühlings-
ausflug zum Verkehrslandeplatz „Hugo Junkers“ – die 
ansässigen Vereine und wir als Betreiber würden uns 
über Ihren Besuch sehr freuen! In diesem Sinne: Star-
ten Sie erfolgreich in den Frühling!

Hans Tobler & Thomas Zänger
Geschäftsführer der Stadtwerke Dessau

„der Klimawandel vor unserer Haustür“ lautet das Mot-
to der 12. Agenda-Woche vom 19. bis 24. April, an der 
sich auch die Stadtwerke aktiv beteiligen. Deutlich wird 
dabei: „Klimawandel“ ist nichts Abstraktes, sondern ein 
konkreter Prozess, der unser aktives Handeln erfordert. 
Über die „großen“ Maßnahmen hinaus, kommt es da-
bei auch auf jeden Einzelnen an: Was kann man auch 
als Privatperson tun, um ganz bewusst mit dem kostba-
ren Gut „Energie“ umzugehen? Ein wichtiger Zusatzas-
pekt: Wer Energie effizient nutzt, schont nicht nur die 
Umwelt, sondern auch den eigenen Geldbeutel.

Im Rahmen unseres Kundenforums „Kosten sparen beim 
Wohnen und Modernisieren“ am 21. April 2010 erfah-
ren Sie, wie Sie wirksam Energiekosten sparen können. 
Ob Sie Mieter sind oder Hauseigentümer – Ihre Stadt-
werke bieten Ihnen eine Vielzahl von Dienstleistungen 
und Informationen, die bares Geld wert sind. Darüber 
hinaus zeigen wir, welche staatlichen Förderungen rund 
ums Modernisieren genutzt werden können.

Einen Tag nach unserem Kundenforum, am 22. April 
2010, öffnet unser Heizkraftwerk „An der Fine“ seine 
Türen für interessierte Besucher. Während der geführ-
ten Besichtigung erhalten Sie direkte Einblicke, wie 
effizient Strom und Fernwärme erzeugt wird. Lernen 
Sie die Vorteile der Fernwärme kennen und erfahren 
Sie, warum Fernwärme die Energie der Zukunft ist. Auf 
den Seiten 4 und 5 stellen wir unsere Veranstaltungen 
zur Agenda-Woche ausführlich vor. 

Über das Engagement für die Region und Umwelt hi-
naus stehen die Stadtwerke für attraktive Produkte, 
wettbewerbsfähige Preise und persönlichen Service. 
Unsere Kundenzentren Zerbster Straße und Albrecht-
straße bieten hierfür optimale Rahmenbedingungen, 
die viele von Ihnen bereits kennen. In Anerkennung 
dieses Mehrwertes wurde den Stadtwerken durch das 

Impulse für Lebensqualität und Kundenservice

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

EDITORIAL
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Titelseite: Stadtwerke-Energieberater Frank Seemann (rechts) im Kundengespräch mit Andreas Lehmann. Bei unseren Energieberatern in den Kun-

denzentren Zerbster Straße und Albrechtstraße erfahren Mieter und Hausbesitzer alles über Einsparmöglichkeiten durch effizienten Energieeinsatz.
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Wachsende Energiepreise demonstrieren es: Ener-
gie ist ein kostbares Gut, das es sorgsam einzu-

setzen gilt. Ob für Wohnung oder Immobilie – nicht 
nur der Entlastung des eigenen Geldbeutels zuliebe, 
sondern auch zum Schutz der Umwelt lohnt sich des-
halb ein Blick auf Einsparpotenziale. 

	 	Im Rahmen der Veranstaltung 
	für Mieter und Hausbesitzer 

	 	zeigen unsere Energieberater, 
	 	welche Unterstützung Ihnen die 
	 	Stadtwerke mit ihrem PROKlima-
	 	Energiesparprogramm bieten: 

Kostenlose Verbraucherberatung  zu Einsparmöglich-
keiten bei Heizung, Hausgeräten, Wasser oder Beleuch-
tung. Finden Sie die „Energiefresser“ im Haushalt. Nut-
zen Sie beispielsweise unsere Stromverbrauchsanalyse 
und den kostenlosen Verleih von Strommessgeräten.

Gebäudeenergieausweis: Mit dem „Ausweis für´s 
Haus“ erhalten Sie eine fundierte Analyse des Energie-
verbrauchs und -standards Ihrer Immobilie, einschließ-
lich konkreter Modernisierungsempfehlungen.

Thermo-Check:  Mit der Wärmebildkamera spüren wir 
energetische Schwachstellen auf und beraten Sie, was 
Sie gegen die Wärmeverluste tun können.

Effizienzcheck für Haus- und Wohnungseigentümer: 
Wir ermitteln kostenlos den Energieverbrauchskenn-
wert Ihrer Heizung – Sie erfahren, ob der Energiever-
brauch für den Heizwärmebedarf zu hoch ist. 

»Stromfresser« Heizungspumpe – wie Sie mit hoch-
effizienten, geregelten Heizungspumpen bis zu 80 % 
Ihrer Stromkosten einsparen können.

Beratung zu Förderprogrammen: Für die Heizungs-
umstellung von Öl auf Erdgas oder Fernwärme bieten 
die Stadtwerke Dessau eigene Förderprogramme, die 
bares Geld sparen. Wer sich für die Sanierung und 
Modernisierung seiner vier Wände entscheidet, kann 
aber auch über die Förderprogramme „Energieeffizient 
Sanieren“ und „Wohnraum Modernisieren“ der KfW-
Bank Zuschüsse und Darlehensvorteile nutzen. Wir 
sagen Ihnen, welche Förderungen es gibt.

„Kosten sparen beim 
  Wohnen und Modernisieren“    

Kundenforum am 21.04.2010, 18.00 Uhr, im Kundenzentrum Zerbster 
Straße (neben der Touristinformation) – Jetzt anmelden und Energiesparlampe sichern!

Eine Studie des Instituts Wohnen und Umwelt (IWU) 
kommt zu dem Schluss, dass mit Hilfe einer systemati-

schen Sanierung, Einsparungen von bis zu 69 % der Kosten 
für Heizung und Warmwasserbereitung in Altbauten ermög-
licht werden. Denn während beispielsweise moderne Erdgas-
Brennwertanlagen die Temperatur zur Wärmeerzeugung fle-
xibel den Bedingungen anpassen können, arbeiten alte Kessel 
mit fixen Temperaturen und erzeugen dadurch bis zu 29 % 
Energieverlust. Weitere 19 % entweichen auf Grund unzurei-
chender Dämmung der Außenwände und noch einmal 17 % 
auf Grund einfacher Fensterverglasung, so die IWU-Studie.

Quelle: Institut Wohnen und Umwelt (IWU)

AGENDA-WOCHE 2010

   Anmeldung: 

Tel. 03 40 / 8 99 - 15 19 (begrenzte Platzzahl)
Jedem Teilnehmer schenken wir eine Energiesparlampe. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
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Fernwärme ist preiswerte Energie, nutzbar bei mi-
nimalem Wartungsaufwand ohne störende Geräu-

sche und Gerüche. Aber wussten Sie, dass Fernwärme 
auch eine sehr ökologische Form der Wärmeerzeugung 
und -nutzung ist? Unsere Veranstaltung „Fernwär-
me – die Energie der Zukunft“, am 22.04.2010, um 
16.30 Uhr, im Heizkraftwerk „An der Fine“, vermittelt 
Ihnen eindrucksvoll, wie unsere Fernwärme entsteht. 

Lernen Sie bei einer geführten Besichtigung den Pro-
zess der Kraft-Wärme-Kopplung kennen: Die Erzeu-
gung von Strom und Wärme ist dabei aneinander ge-
koppelt und daher um vieles ressourcenschonender, 
als bei der entkoppelten Energieerzeugung. So kann 

die Fernwärme in Dessau mit einem sehr geringen 
Brennstoffaufwand bereitgestellt werden. Der Wir-
kungsgrad, mit dem wir Strom und Wärme liefern, 
beträgt 70 Prozent! 

Seit 1. Januar sind die Stadtwerke nicht nur Betreiber, 
sondern auch Eigentümer des Heizkraftwerks „An der 
Fine“. Auch hierzu erfahren Sie bei unserer Veranstaltung 
Interessantes zu Hintergründen und Möglichkeiten, die 
sich für die Wärmeversorgung unserer Stadt ergeben.

Auch bei dieser Veranstaltung ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Unter Tel. 03 40 / 8 99 - 15 19 nehmen wir gern 
Ihre Anmeldung entgegen.

� Fernwärme ist ökonomisch 
• ��kein Schornstein erforderlich; Kosten 

für Schornsteinreinigung und Abgas-
prüfung entfallen

• �unproblematisch anpassbar an indivi-
duellen Bedarf 

• �geringe Abhängigkeit vom Brenn-
stoffmarkt 

• �wartungsarm & bedienungsfreundlich

• keine Abwärmeverluste durch Rauchgase

• �keine Nachrüstpflicht für Solarkollek-

toren zur Warmwasserbereitung ent-
sprechend dem Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz

 Fernwärme ist ökologisch
• ����Nutzung gekoppelter Strom- und    

Wärmeerzeugung 

• emissionsarm 

• �niedriger Primärenergiefaktor von 0,7 
erfüllt die Forderungen der Energieein-
sparverordnung (EnEV)

 Fernwärme ist effektiv
• �Hausanschlussstation benötigt nur 

wenig Platz

• �kein Flächenbedarf für Schornstein, 
Öltank oder Heizkessel

• �minimaler zusätzlicher Strombedarf für 
Heizung und Warmwasserbereitung 

• geringe Störanfälligkeit 

Fernwärme – die Energie der Zukunft
Kraftwerksführung gibt Einblicke in die Strom- und Wärmeerzeugung

AGENDA-WOCHE 2010

…gelangt Fern-

wärme bequem 

ins Haus – sauber, 

preiswert, um-

weltfreundlich. 

Vom Heiz-

kraftwerk „An der 

Fine“... 
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Im Rahmen ihres PROKlima-Pro-
gramms betreiben die Stadtwerke 
Dessau eine neue Photovoltaik-
Anlage. Im Umspannwerk Dessau-
Alten versehen auf dem Dach des 
Schalthauses 84 Solarmodule ihren 
Dienst. Auf einer Fläche von rund 
145 Quadratmetern erzeugen di-
ese pro Jahr 914 Kilowattstunden 
Strom, der in das örtliche Netz 
eingespeist wird. 

„Die neue Anlage er-
gänzt unsere Initiativen 
zur ressourcenscho-
nenden Energieer-
zeugung“, erläutert 
Stadtwerke-Geschäfts-
führer Hans Tobler. So 
betreiben die Stadt-
werke bereits eine 
weitere Photovoltaik-

Anlage auf dem 
Dach des Techno-
logie- und Grün-
derzentrums.

 Darüber hinaus wird auf dem 
Gelände der Kläranlage 

bei der Abwasseraufbe-
reitung entstehendes 
Klärgas zur Strom- 
und Wärmeerzeugung 
genutzt. Umweltscho-

nend ist ebenso das 
Prinzip der Kraft-Wär-

me-Kopplung, mit dem 
die Stadtwerke im eigenen 

Heizkraftwerk Strom und 
Fernwärme erzeugen. 

 
Über konkrete Kunden-Angebote 
des PROKlima-Programms infor-
mieren unsere Energieberater auch 
im Rahmen des Kundenforums 
„Kosten sparen beim Wohnen und 
Modernisieren“ am 21.04.2010, 
um 18.00 Uhr, im Kundenzentrum 
Zerbster Straße (siehe auch Seite 4).

   Kontakt: 

Energieberatung der Stadtwerke Dessau
Tel.: 03 40 / 8 99 - 10 37
E-Mail: energieberatung@dvv-dessau.de

Neue Photovoltaik-Anlage der Stadtwerke

KUNDENSERVICE

Ein moderner Saugwagen unterstützt die Dessauer Wasser- 
und Abwasser GmbH seit Januar bei der Abwasserentsor-
gung. Ausgestattet ist das Mercedes-Benz-Basisfahrzeug 
mit Saugtechnik der Firma Kroll Fahrzeugbau - Umwelt-
technik. Zum Einsatz kommt das Fahrzeug vor allem in den 
70 Pumpwerken des Versorgungsgebietes in Dessau-Roßlau 
und Rodleben. Hier müssen Schlamm, Fett und sonstige 
Ablagerungen turnusmäßig abgesaugt werden, damit die 
Pumpen störungsfrei arbeiten können und nicht verstop-
fen, bevor das Abwasser zur zentralen Kläranlage am 
Dessauer Kornhaus weitergepumpt wird.

„Modernste Saugtechnik und ein großes Vorrats-
volumen erlauben ein sehr effektives Arbeiten“, er-
läutert Hartwig Dures, Abteilungsleiter Abwasser 
bei der DESWA. Die Vakuumpumpe des Fahrzeugs 
hat eine Förderleistung von 1.700 m³ pro Stunde, acht 
Kubikmeter Schlamm fasst der Abwassertank. 
„Damit können wir in einem Durchgang bis zu 

fünf Pumpwerke bedienen“, so Hartwig Dures. Mit dem 
nach oben und seitlich ausfahrbaren Teleskoparm gelangt 
der Saugschlauch auch zu schwer zugänglichen Anlagen. 
Gesteuert wird mit Fernbedienung über Funk. Die Schad-
stoffemission ist dank neuester Motorentechnik sehr gering 
– vor allem beim Einsatz in Wohngebieten ein großes Plus.

Zuverlässige Partner bei der Fahrzeug-Anschaffung waren 
das Fuhrparkmanagement der Dessauer Verkehrs GmbH 

sowie das Beresa-Autozentrum Anhalt GmbH.

Modernste Technik für die sichere Entsorgung 
Neuer Saugwagen fährt seit Januar für die Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH

Frank Spilner, 

Spezialmonteur 

der Dessauer 

Stromversorgung,

bei Überprüfungs-

arbeiten an den 

Wechselrichtern 

der Anlage.

 Die DESWA-

Mitarbeiter René 

Janko und Peter 

Lietze (am Saug-

schlauch) konnten 

bereits umfas-

sende - positive - 

Erfahrungen mit 

dem neuen Fahr-

zeug sammeln.



7DVV JOURNAL 1|2010

Das Energieverbraucherportal (www. 
energieverbraucherportal.de) hat 
den Stadtwerken Dessau in den 
Sparten Strom und Erdgas das Sie-
gel „TOP-Lokalversorger“ verliehen. 
Bewertet wurden – neben dem Preis 
– auch der Service sowie das 
Engagement des Unter-
nehmens für die Regi-
on und Umwelt. 

„Über wettbewerbs-
fähige Produkte und 
Preise hinaus bieten 
wir unseren Kunden 
einen vielfachen Mehr-
wert. Mit dem Siegel 
‚Top-Lokalversorger‘ wird dies 
honoriert“ schildert Thomas Zän-
ger, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Dessau. So sind die Stadtwerke 
mit zwei Kundenzentren persön-
lich für ihre Kunden erreichbar. 
Hier, aber auch im Internet, er-

halten die Kunden umfassende In-
formationen zu Dienstleistungen 
und Tarifen. Im Störfall sind die 
Stadtwerke rund um die Uhr an 
365 Tagen im Jahr erreichbar. 
„Unser Engagement führt jedoch 

weit darüber hi-
naus“, so 

der 
Geschäfts-

führer. „Beispielswei-
se unterstützen wir unsere Kunden 
beim effizienten Umgang mit Ener-
gie. Unser Fachwissen bringen wir 
auch in die Entwicklung des Energie- 
und Klimaschutzkonzeptes unserer 
Stadt ein. Darüber hinaus überneh-

men die Stadtwerke konkrete Verant-
wortung für die Region: als Förderer 
von Sport und Kultur, als einer der 
größten Ausbildungsbetriebe sowie 
Arbeit- und Auftraggeber vor Ort.“

Das Siegel erhielten nur 
Unternehmen mit ei-

ner Top-3-Platzierung 
unter allen Strom-
Angeboten, im Be-
reich Erdgas war 
einer der ersten 
beiden Plätze er-

forderlich. Über 250 
Anmeldungen gingen 

bundesweit für die Siegel-
Bewertung ein, davon wurden 

78 Unternehmen ausgezeichnet.

   Tipp: 

Sehen Sie auch unseren DVV-Talk zum 
Thema „Warum es sich lohnt,  Stadtwerke-
Kunde zu sein“ auf www.dvv-dessau.de.

Neue Photovoltaik-Anlage der Stadtwerke Stadtwerke Dessau erhalten das 
Siegel „Top-Lokalversorger“

KUNDENSERVICE

Beziehen Sie im Jahr 2010 Strom, Wasser, Erdgas, 
Wärme und DATEL-Leistungen von den Stadtwer-
ken Dessau? Dann sichern Sie sich Ihren Treuebonus! 
Privatpersonen können dabei – je nach Anzahl abge-
schlossener Lieferverträge – bis zu 45 Euro sparen. 

Treuekarten sind ab sofort in unseren Kun-
denzentren Albrechtstraße und Zerbster 
Straße erhältlich. Um den Bonus einzu-
lösen, können die Treukarten vom 1. 
bis 15. Januar 2011 entweder 
auf dem Postweg zurück 
gesandt oder per-
sönlich in unse-
ren Kundenzen-
tren abgegeben 
werden.

Treue zahlt sich aus – natürlich 
auch bei den Stadtwerken Dessau!
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Das Wichtigste im Überblick:
• �Gewährt wird der Bonus für Verträge zu unseren An-

geboten DessauStrom, DessauErdgas, DessauWärme, 
DessauWasser und DATEL.

• �Der Treuebonus wird bei Versorgung des Kunden mit min-
destens zwei und maximal vier Medien zugesprochen. 

• �Die Verträge müssen im gesamten Kalenderjahr be-
standen haben.

• �Der Bonus ist gestaffelt. Für zwei Verträge erhält der Kun-
de 10 €, für drei Verträge 20 € und für vier Verträge 45 €. 

     (Es gelten die abgedruckten Bedingungen auf der Treuekarte.)



8 DVV JOURNAL 1|2010

Nicht nur auf den 
Straßen unserer 

Stadt hat der Winter 
tiefe Risse hinterlassen, 
auch die Haushaltskas-

sen werden durch den er-
höhten Wärmebedarf stär-

Vielleicht hatten auch Sie schon 
einmal unerwünschten – oder 

zumindest unerwarteten – Besuch 

ker belastet. Unabhängig 
davon, ob die Wärmever-

sorgung in Ihrer Wohnung 
über Fernwärme, Gas, Strom 

oder Öl erfolgt  –  die Rechnung wird 
höher sein als gewöhnlich. Das ist 
eine unerfreuliche Tatsache. 

Aufgrund der unterschiedlichen Ab-
rechnungszeiten erhalten viele Kunden 
der Stadtwerke Dessau Ihre Rechnung 
erst zu einem späteren Zeitpunkt. 
Damit die Nachzahlung dann nicht 
zu groß ist, können Sie schon jetzt 
die monatlichen Abschläge erhöhen. 
Dazu reicht ein Anruf bei unserem 
Kundenservice unter der Rufnummer 

von Vertretern, die Ihnen ver-
meintliche Schnäppchen angebo-
ten haben. 

Die Stadtwerke Dessau warnen vor 
solchen Geschäftspraktiken, die dem 
Kunden keine Gelegenheit zur aus-
führlichen Beratung und Informa-
tion bieten. Dies gilt insbesondere 
auch für Vertreter, die im Auftrag 
von Fremdversorgern versuchen, 
Stromlieferaufträge „zwischen 
Tür und Angel“ zu verkaufen. Ex-
trem niedrige Preise sollten dabei 
unbedingt hinterfragt werden, da 
hiermit oftmals sehr nachteilige 
Bedingungen – zum Beispiel Vor-
kassezahlungen – verbunden sind. 
Um sich vor unliebsamen Überra-
schungen zu schützen, lohnt sich 
in jedem Fall die Nachfrage beim 
Kundenservice der Stadtwerke. 

03 40 / 8 99 - 10 00. Bitte halten Sie 
hierzu Ihre Kundennummer bereit. 
Erreichbar sind wir auch per E-Mail 
unter kundenservice@dvv-dessau.de. 
Natürlich beraten wir Sie auch gern in 
unseren Kundenzentren.

Per Telefon unter 03 40 / 8 99 - 10 00, 
per E-Mail unter kundenservice@
dvv-dessau.de oder persönlich im 
Kundenzentrum sind unsere Servi-
cemitarbeiter erreichbar. 

In unseren Kundenzentren Albrecht-
straße und Zerbster Straße er-
halten Sie ab sofort auch kosten-
los den Aufkleber der Kampagne 
„Haustürgeschäfte? Nein danke!“. 
Damit signalisieren Sie Vertretern 
bereits vor dem Klingeln, dass Sie 
bei Vertragsabschlüssen lieber auf 
seriöse Rahmenbedingungen setzen.

KUNDENSERVICE

   Kontakt: 

Kundenzentrum Zerbster Straße 
Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Kundenzentrum Albrechtstraße 
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 
16.30 Uhr, Freitag 9.00 bis bis 13.00 Uhr

Tel.: 03 40 / 8 99 - 10 00
E-Mail: kundenservice@dvv-dessau.de
Internet: www.dvv-dessau.de

   Kontakt: 

Kundenzentren Albrechtstraße und 
Zerbster Straße
Tel.: 03 40 / 8 99 - 10 00
E-Mail: kundenservice@dvv-dessau.de

Winter hinterlässt Spuren
Rechtzeitige Erhöhung der Abschläge empfohlen

„Haustürgeschäfte? Nein danke!“  
Stadtwerke warnen vor Geschäften „zwischen Tür und Angel“
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Anzeige

Von der IBA Stadtpräsentation im 
Hauptbahnhof auf große Entdeckungstour
Dessau-Roßlau präsentiert die Internationale Bauausstellung IBA Stadtumbau 2010 
mit umfangreichem Rahmenprogramm

Am 10. April 2010 eröffnete die 
Stadt Dessau-Roßlau mit einem 

Festakt die große IBA Stadtpräsen-
tation im Hauptbahnhof Dessau. 
Vier zentrale Bereiche gliedern das 
spannende Thema: Ausgehend von 
der historischen Blütezeit der Stadt 
zeigt die Ausstellung die Heraus-
forderungen der Nachwendejahre 
bis hin zur Stadtentwicklung unter 
Schrumpfungsbedingungen.

Mit dem letzten Part, der Vision, 
wagt die Stadt einen Ausblick, wie 
sich der Prozess des Stadtumbaus 
weit über das Jahr 2010 hinaus ent-
wickeln kann. Die Besucher und 
Bewohner erwartet eine medial in-
szenierte Präsentation mit insgesamt 
acht Filmen, deren Einstiegsfilm im 

letzten Herbst unter 
aktiver Beteiligung 
von über 200 Dessau-
ern entstanden ist. Die 
Ergebnisse des acht 
Jahre andauernden 
Rück-, Um- und Auf-
bauprozesses können 
besichtigt und selbst 
erkundet werden. 

In kaum einer Stadt 
kann man über einen 
Grünzug mit dem 

Fahrrad von der Oper zum Super-
markt und vom Bahnhof nach Hau-
se fahren. Das mutige Stadtumbau-
konzept der Stadt Dessau-Roßlau 
macht es möglich. In der Tradition 
von Aufklärung und Moderne leis-
tet die Stadt aufgrund des demogra-
fischen Wandels im Rahmen der In-
ternationalen Bauausstellung erneut 
Pionierarbeit. 

Sie beteiligt sich mit ihrem beispiel-
gebenden Umbaukonzept „Urbane 
Kerne und landschaftliche Zonen“ 
daran. In einem gestalteten Land-
schaftszug wird in Dessau-Roßlau 
die Natur und damit das traditions-
reiche Gartenreich zurück in die 
Stadt geholt. Gleichzeitig werden die 
verbleibenden urbanen Kerne ver-

dichtet und das soziale Miteinander 
in den Stadtquartieren gestärkt. 

Der „Rote Faden“, ein im 
Rahmen der IBA 2010 
entwickeltes zusammen-
hängendes Wegeband 
verknüpft die neu ent-
stehende Landschaft mit 
den kulturellen Höhe-
punkten der Innenstadt. 
Der Bahnhofsvorplatz 
dient zugleich als Start-
punkt für verschiedene 
IBA-Entdeckungstouren. 
Von hier aus geht es los in 
Richtung Räucherturm, 
zur BMX-Strecke, zum 
Neuen Wasserturm und 
zu weiteren spannenden 
Etappen im Landschaftszug. 
Fahrräder und Audioguides können 
vor Ort ausgeliehen werden.

ENGAGEMENT

   11. April - 15. Oktober 2010 

IBA-Stadtpräsentation Dessau-Roßlau
IBA-Stadtumbauausstellung mit 
Begleitprogramm

Öffnungszeiten täglich 
von 10.00 - 18.00 Uhr
Empfangsgebäude Hauptbahnhof, 
Fritz-Hesse-Straße 47
Infotelefon: 03 40 / 2 04 - 20 61

Winter hinterlässt Spuren
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Da gibt es diesen einen Mo-
ment, kurz nach dem Ver-

lassen des Flugzeugs, in dem Zu-
kunft und Vergangenheit 
völlig bedeutungslos wer-
den. Nur der Augenblick 
zählt… Aus einem Flugzeug 
zu springen und im freien Fall 
die Geschwindigkeit zu erleben, 
um dann am Schirm schwebend 
die Landschaft zu genießen, ist 
ein unvergessliches Erlebnis – für 
Mutige, die einen Tandemsprung 
wagen und für diejenigen, die es 
zu ihrem Hobby gemacht haben.

„Was für 
ein Risiko“ möge man 

vielleicht denken. Doch dank 
moderner Flächenfallschirme, 
ausgereifter Technik und um-
fassender Sicherheitsrichtlinien 
ist diese Sportart heute eine der 
sichersten überhaupt. Der Fall-
schirmsport hat in Dessau eine 
über 50-jährige Tradition. Bereits 
Mitte der fünfziger Jahre fanden 
sich einige Mutige zusammen, um 
in Dessau den Fallschirmsport zu 
betreiben. 

Heute setzt der Dessauer Fall-
schirmsportverein e.V. diese Tra-
dition fort. 1990 neu gegründet, 
hat der Verein sein Domizil auf 
dem Hugo-Junkers-Flugplatz in 
Dessau. Mit seinen 22 Mitglie-
dern ist er zwar ein recht kleiner 

Verein, 
aber trotzdem 
ein fester Bestandteil 
der Stadt Dessau-Roß-
lau und ihres Verkehrs-
landeplatzes.

Mit jedem Sprung entdeckt 
man die Leidenschaft neu. Ein 
Tandemsprung ist wohl die ein-
fachste und schnellste Methode, 
diese Sportart einmal hautnah 
kennen zu lernen. Manch´ Tan-
demspringer wollte nach dem Er-
lebnis sofort mit einem Lehrgang 
beginnen. Darüber freuen wir 
uns natürlich besonders, denn in 
der Ausbildung erfüllt sich auch 
der Hauptzweck des Vereins. Ak-
tiver Fallschirmspringer zu wer-
den, ist übrigens auch leichter, als 
man denkt.

Fallschirmspringer wissen, 
warum Vögel wirklich singen…
Der Dessauer Fallschirmsportverein bietet Tandemsprünge und 
Ausbildung zur faszinierenden Sportart

MITTEN IM LEBEN – VEREINE IN DESSAU-ROSSLAU

Glücklich 

gelandet! Ein 

Tandemsprung 

ist ein spektaku-

läres Erlebnis.
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Mit durchschnittlicher Sport-
lichkeit und ein wenig Mut kann 
Mann oder Frau schon bereits 
nach zwei Tagen theoretischer 
und „bodenpraktischer“ Ausbil-
dung seinen ersten alleinigen Fall-
schirmsprung wagen. Die Ausbil-

dung selbst ist aber weitaus 
umfangreicher. Marko Land-

steiner, Fallschirmsprung-
lehrer im Verein, nimmt 
sich viel Zeit, um dem 

Schüler alle notwendigen 
Lehrinhalte zu vermitteln. Hat 

man dann nach erfolgreicher 
Abschlussprüfung seine Lizenz in 
den Händen, kann man weltweit 

diese Sportart be- 
treiben. 

Vielleicht haben Sie Lust bekom-
men, unseren faszinierenden Sport 
einmal selbst auszuprobieren. Die 
Saison hat gerade begonnen – be-

suchen Sie uns doch einmal zum 
Sprungbetrieb auf dem Hugo-
Junkers-Flugplatz. Wir freuen uns 
auf Sie! Frank Segatz

MITTEN IM LEBEN  –  VEREINE IN DESSAU-ROSSLAU

   Kontakt: 

Dessauer Fallschirmsportverein e.V.
Alte Landebahn 25
06846 Dessau-Roßlau

Tel.: 01 70 / 5 85 27 87
E-Mail: freifall@datel-dessau.de  
Internet: www.freifall-dessau.de

Vor dem ersten 

Sprung: „Trocken-

übungen“ machen 

fit für die dritte 

Dimension.

Das bietet Ihnen der Dessauer Fallschirm-
sportverein e.V.: 
• Ausbildung (Schnupperkurs, Grundkurs, Freifallkurs)
• �Tandemsprünge (mit bzw. ohne Videobegleitung, 

Geschenkgutscheine)
• Außenlandungen (z.B. für Firmen oder Familienfeiern)
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Aktuelles Beispiel der Entwicklungskompetenz von 
EHL ist das Poligono-Mauersystem, eine ausgefeilte 
Produktinnovation zur einfachen Errichtung von Mau-
ern, die so natürlich wirken, dass sie von echten Na-

Hochwertige Betonartikel für die anspruchsvolle Ge-
staltung von Straßen und Plätzen, von Gärten und 

Außenanlagen im privaten und öffentlichen Bereich – das 
ist die Kernkompetenz der EHL AG. Die kontinuierliche 
Entwicklung neuer, innovativer Produkte, 
die sich konsequent an den Marktbedürf-
nissen orientieren, ist eine permanente 
Herausforderung für den größten deut-
schen Hersteller von Pflastersystemen und 
Betonfertigteilen. Das Leistungsspektrum 
reicht von funktionalen Pflastersystemen 
über die ökologische Flächenbefestigung 
bis zu oberflächenveredelten Pflaster- 
und Plattenbelägen. Diverse Mauersys-
teme, variantenreiche Programme von 
Palisaden, Pflanzringen, Stützwinkeln 
und Treppenstufen in vielen Oberflächen 
und Farben runden das Programm ab.

20 Jahre EHL in Dessau – eine Erfolgsgeschichte

EHL AG Dessau.

Im Herbst 

1990 startete die 

Produktion bei 

EHL & SCHMITT 

in Dessau.

UNSERE KUNDEN

Es gibt sie noch: Geschichten, wie sie nur das Leben schreibt. Die Entwicklung der EHL Baustoffwerke ist eine solche 
Geschichte. Der Selfmade Unternehmer Bernhard Ehl legte im Jahr 1976 im rheinland-pfälzischen Kruft bei Andernach 
den Grundstein der heutigen EHL-Gruppe. Nach der Wiedervereinigung Deutschlands gründete Ehl zusammen mit sei-
nem Partner Josef Schmitt die EHL & SCHMITT Baustoffwerke und ging am 1. September 1990 in Dessau an den Start. 
Für den Aufbau des jungen Unternehmens konnten beide Raimund Polke gewinnen, der bereits seit 1980 am Standort 
tätig war und als Mann der ersten Stunde in den folgenden Jahren den Aufbau eines dichten Netzes leistungsfähiger 
Betriebe leitete. Heute produziert rund die Hälfte der 30 bundesdeutschen Betriebe der EHL AG in den neuen Bundes-
ländern – erfolgreich geführt von Vorstand Raimund Polke in Dessau.
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projiziert. Der Kunde kann sich im Vorhinein ein rea-
listisches Bild machen, wie sein Anwesen durch EHL-
Produkte aufgewertet wird. 

Besonders empfehlenswert ist 
ein Besuch der attraktiven Mus-
terschauen an allen EHL-Stand-
orten. Hier sieht der Besucher 
die Produkte „in natura“ in einer 
natürlichen Umgebung und kann 
kreative Anregungen gewinnen. 
Die Mustergärten sind ganzjährig 
rund um die Uhr geöffnet. Beson-
ders interessant ist ein Besuch an 
einem Freitag, dem traditionellen 
„EHL-Beratungstag“. Dann ste-
hen den Besuchern qualifizierte 
Fachberater zur Verfügung, um 
sie in allen Fragen von der rich-
tigen Produktauswahl bis zum 
fachgerechten Einbau zu unter-
stützen. Und das kostenlos und 
unverbindlich. Wegen der regen Nachfrage bietet EHL 
diesen Service vom 1. März bis zum 30. Oktober auch 
am Samstagvormittag sowie am „Langen Donnerstag“ 
(von 17.00 bis 20.00 Uhr) an. 

Mit dieser konsequenten Kundenorientierung – ge-
paart mit schlanker Organisation und hoher Produk-
tivität hat EHL die Marktführerschaft der Branche 
erreicht und arbeitet trotz der schwierigen Marktsitu-
ation profitabel. Auf diesen Erfolg können „Die Des-
sauer“ zu Recht stolz sein. Diese Position nicht nur zu 
behaupten, sondern weiter auszubauen ist das erklärte 
Ziel für die Zukunft.

tursteinen kaum zu unterscheiden sind. Das raffinierte 
Konzept hat den Vorteil, dass die Poligono-Mauer in 
jeder beliebigen Länge – zum Beispiel zwischen zwei 
Fixpunkten – errichtet werden kann, ohne einen einzi-
gen Stein schneiden zu müssen. 

Mit zwei neuen Plat-
tensystemen setzt 
EHL markante Akzen-
te in der Gestaltung 
befestigter Außenflä-
chen und Terrassen. 
Die Oberfläche der 
Calimera-Platten wird 
durch zusätzliche unre-
gelmäßige Scheinfugen 
bewusst aufgelockert. 
Diese überlagern je 
nach Verlegemuster die 
quadratische Grund-
form der Platten und 
betonen den rustikalen 
Charakter der Fläche. 

Die neuen Giona-Terrassenplatten geben jeder Fläche 
ein eigenes Profil. Die unterschiedlich ausgeprägten 
Oberflächenstrukturen und das natürlich wirkende 
Spiel der Farbnuancen sorgen für einen hohen Wohl-
fühlfaktor auf der Terrasse. 

Guter Service entscheidet
Auch die besten Produkte sind nur so gut wie das, was 
die Kunden daraus machen. Daher wird bei EHL seit 
jeher Kundenservice groß geschrieben. Im klassischen 
Objektgeschäft unterstützt EHL Planer und Bauun-
ternehmen mit technischen CAD-Plänen. Heute bie-
tet EHL auch privaten Bauherren und Hausbesitzern 
eine innovative Serviceleistung an: EHL-DigiSolution. 
Das Prinzip: Aus einem Digitalfoto des zu gestaltenden 
Objektes wird gewissermaßen ein Blick in die Zukunft 

Poligono-

Mauersystem.

Die Musterschau

ist ganzjährig rund 

um die Uhr geöffnet.

Mit hohem 

Wohlfühlfaktor: 

Der EHL-Bera-

tungstag.

UNSERE KUNDEN

   Kontakt: 

EHL AG
Industriestraße 5,  06847 Dessau-Roßlau
Tel.: 03 40 / 5 40 18 - 0,  Fax: 03 40 / 5 40 18 - 66
E-Mail: info@ehl-net.de,  Internet: www.ehl.de
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 PROKLIMA-Tipp: 
Fahrspaß mit dem Erdgas-Turbo

VW Passat TSI EcoFuel, Touran TSI EcoFuel und Opel Zafira CNG ecoFlex Turbo in Aktion. Der Opel Zafira und VW Passat sind übrigens auch die 
Sieger im aktuellen Gesamtkostenvergleich des ADAC. In die Berechnung flossen Anschaffungskosten, Wertverlust, Werkstattleistungen, Kfz-
Steuer und Kraftstoffkosten ein.

• bis zu 50 Prozent kostengünstiger als andere Kraftstoffe 
• attraktives Förderprogramm der Stadtwerke Dessau
• staatlich garantierte Steuerersparnis für Erdgas als Kraftstoff
• �bis zu 80 Prozent weniger Schadstoffausstoss als bei herkömmlichen Kraftstoffen,       

allein �um 25 Prozent weniger CO²-Emission
• fast rückstandslose Verbrennung
• Erdgastanks sind TüV-geprüft und sicherer als herkömmliche Diesel- oder Benzintanks

Fahren mit Erdgas – Die Vorteile auf einen Blick: 

PROKLIMA-TIPP

   Kontakt: 

Informationen erhalten Sie bei der 
Gasversorgung Dessau GmbH:

Ansprechpartner: Steffen Thielemann
Tel.: 03 40 / 8 99 - 22 41 
E-Mail: SThielemann@dvv-dessau.de

Erdgasfahrer profitieren von der 
Wirtschaftlichkeit und der sehr 

guten Umweltbilanz des alternativen 
Kraftstoffes Erdgas. Noch mehr Fahr-
spaß durch höhere Leistung, größere 
Reichweite und geringe Verbrauchs-
werte bieten Erdgasturbomotoren. 

Verfügbar sind diese aktuell in den 
Modellen Passat und Touran TSI 
EcoFuel von Volkswagen sowie im 
Opel Zafira CNG ecoFLEX Turbo. 
Parallel zur Leistungssteigerung ha-
ben die Turbomotoren ein geringe-
res Gewicht. Das hilft – neben dem 
Einsatz moderner Technologie wie 
Kompressor und Abgasturbolader 
– den Verbrauch und die Emissio-
nen zu senken.

Mit 150 PS in 9,7 Sekunden von null 
auf 100 – das leistet beispielsweise 

der Erdgasturbo im Passat. Die 22 
Kilogramm fassenden Erdgastanks 
reichen für etwa 420 Kilometer. Bei 
dem aktuellen Preisniveau zahlt 
ein Erdgasfahrer für einen vol-
len Tank etwas mehr als 20 Euro. 
Gleichzeitig liegt der CO²-Ausstoß 
durchschnittlich bei weniger als 
130 Gramm pro Kilometer – das 
schont die Umwelt nachhaltig. 

Mit ähnlichen Merkmalen punktet 
auch Opel. Mehr als 50.000 Opel 
Zafira mit konventionellem Erdgas-
antrieb brachten die Rüsselsheimer 
bereits erfolgreich auf den Markt. 
Seit 2009 ist der 150-PS-Erdgastur-
bo ein kraftvoller Nachfolger.

„Tanken für die Hälfte“ – dieser 
Spruch gilt natürlich auch für die 
Erdgasturbos. So kostet der Kraftstoff 

„Erdgas“ an unseren Dessauer Erd-
gas-Tankstellen (DVG-Betriebshof, 
Erich-Köckert-Straße und ESSO-
Station, Mildensee) 0,949 EUR/kg. 
Das entspricht einem Äquivalenz-
preis von 0,63 EUR/Liter Super, 
0,73 EUR/Liter Diesel 0,54 EUR/
Liter Flüssiggas. Übrigens: Die 
Stadtwerke Dessau fördern die 
Anschaffung von Erdgasfahrzeu-
gen mit einem Tankgutschein für 
500 kg Erdgas!
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Mein Lösungswort lautet:				           	

Name:

Vorname:

Geb.-datum:

Straße:

Wohnort:						        

Telefon: 				        E-Mail:

Ihre Angaben werden nur zum Zweck des Gewinnspiels verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 PROKLIMA-Tipp: 
Fahrspaß mit dem Erdgas-Turbo

Bitte trennen Sie 
diesen Coupon heraus 
und senden ihn aus-
gefüllt an die
Stadtwerke Dessau,
Abt. Marketing, 
Albrechtstr. 48,
06844 Dessau-Roßlau

Einsendeschluss:
30. April 2010

 1.
Preis

 2.
Preis

 3.
Preis

RÄTSEL
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